
Digitale Kompetenz und digitale Teilhabe – Die Rolle von Fachkräften der Sozialen Arbeit in der offenen Altenarbeit

Problemdarstellung
Die digitale Transformation hat Auswirkungen auf die Soziale Arbeit, 
insbesondere auf die Arbeit mit älteren Menschen, die oft Unterstützung bei 
der digitalen Teilhabe benötigen. Politische und gesellschaftliche Akteure 
fordern professionelle Unterstützung für ältere Menschen. 
▪ Bisherige Studien befassen sich mit der Mediennutzung und der 

Vermittlung digitaler Kompetenzen für ältere Menschen in Kursformaten. 
▪ Die konkreten Anforderungen an die Soziale Arbeit in der offenen

Altenarbeit bei der Unterstützung der digitalen Teilhabe sind unklar. 
▪ Es ist wenig bekannt, welche Erwartungen ältere Menschen an 

Fachkräfte der Sozialen Arbeit in Bezug auf digitale Teilhabe haben.

Forschungsinteresse
Das Forschungsprojekt konzentriert sich auf die Rolle von Fachkräften der 
Sozialen Arbeit bei der Förderung der digitalen Teilhabe älterer Menschen 
in der offenen Altenarbeit. Dabei werden sowohl die Perspektiven der 
Fachkräfte als auch die der älteren Menschen untersucht, um ein vertieftes 
und umfassendes Verständnis der Aufgabenwahrnehmung, der 
erforderlichen digitalen Kompetenzen und der Interaktionsgestaltung in 
non-formalen Lehr-Lernsettings zu entwickeln. Im Zentrum stehen dabei 
folgende leitende Fragen:

Wie gestalten Fachkräfte der Sozialen Arbeit die Förderung der 
digitalen Teilhabe älterer Menschen in der offenen Altenarbeit? 

Welche unterschiedlichen Perspektiven haben Fachkräfte und ältere 
Menschen hinsichtlich der Aufgabenwahrnehmung, der erforderlichen 
digitalen Kompetenzen von Fachkräften und der Interaktionsgestaltung 
in non-formalen und informellen Lehr-Lernsettings?

Studienaufbau
Es werden Experteninterviews (Gläser, Laudel 2010) mit Fachkräften und 
problemzentrierte Interviews (Witzel 2012) mit älteren Menschen durch-
geführt. Die Ergebnisse werden zusammen mit den Erkenntnissen aus der 
Literatur- und der Dokumentenanalyse trianguliert. Der Feldzugang erfolgt
über Netzwerke und Fachkreise.

Ausblick
Die Erkenntnisse tragen zum Verständnis der Rolle von Fachkräften der Sozialen
Arbeit bei der Unterstützung der digitalen Teilhabe älterer Menschen bei:
▪ Weiterentwicklung der Profession der Sozialen Arbeit
▪ Orientierung für Organisationen und Dienste
▪ Orientierung für die Aus-, Fort- und Weiterbildung
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Eklektisches digitales Kompetenzmodell
Auf der Grundlage des Modells einer relationalen Bildung nach Bubolz-Lutz 
und Stöckl (2017) und dem Kompetenzmodell DigComp (Vuorikari et al. 2022; 
Bundesministerium Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 2021), wird ein 
eklektisches digitales Kompetenzmodell (Zierer 2009) entwickelt. 
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